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Amtliches. 


Berlin, 11. Februar. Der König hat dem Gutsbeſitzer und 
dem Wirthſchafts⸗ 
Direktor Mahncke zu Gonsk im Kreiſe Inowrazlaw den 


Stadtrath Ebert zu Landsberg a. W. und 


Charakter als Oekonomie⸗Rath verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 11. Februar. 
— Zu den Mittheilungen Pariſer Blätter, 
die deutſche Regierung, ſpeziell 
von 


die in Betracht kommenden Verhältniſſe gegeben werden würde. 


Schon im Hinblick darauf, daß der Etat für Kamerun mit 


etwa einer halben Million Mark balancire, könne es bei 
Kundigen in Deutſchland nur Heiterkeit erregen, wenn für die 
erwähnte Kolonie 4000 Sklaven zu je zwölf Pfund Sterling 
bei dem Könige von Dahomey gekauft worden ſein ſollen, 
wodurch inkluſive der „Maklergebühren“ eine Ausgabe von 
mehr als einer Million Mark erwachſen würde. Was die 
Anwerbung von Trägern durch den inzwiſchen verſtorbenen 
uptmann von Gravenreuth betreffe, ſo habe deſſen, ſeiner 
Zeit an das Auswärtige Amt erſtatteter Bericht, zweifelhaft 
gelaſſen, ob es ſich um die Anwerbung freier Arbeiter oder 
den Loskauf von Sklaven handelte, als er die erforder⸗ 
lichen Träger zur Küſte bringen ließ. Es wurde (wie nach 
der „Poſt“ ſchon geſtern gemeldet. — Red.) ſeitens des Aus⸗ 
wärtigen Amtes unverzüglich angeordnet, dieſe Träger in jeder 
Hinſicht als freie Arbeiter anzuſehen und zu behandeln. 
Es wurde ihnen ein Kurator beſtellt, 
hatte, daß ihnen alle Rechte freier Arbeiter, einſchließlich der 
Rückkehr in ihre Heimath gewährleiſtet wurden. Auch in dieſer 
Humſicht würden der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge im Reichstage von 
— Stelle die erforderlichen Aufklärungen gegeben 
werden. 
— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat Profeſſor Dr. 
Joeſt, der ſich gegenwärtig auf einer Studienreiſe in Ober⸗ 
egypten befindet, die bereits in wiſſenſchaftlicher Beziehung 


reiche Ausbeute geliefert, von Aſſiout einen Ausflug 
in den Sudan gemacht. Vom Wadi - Halfa begab 
ſich der genannte Gelehrte zunächſt per Eiſenbahn 


nach Sarras, wo heute die Derwiſch⸗Vorpoſten ſtehen und 
der heute als der Ausgangspunkt der Operationen der ägyp⸗ 
tiſchen, gegen den Sudan vorgeſchobenen Truppen gilt. In 
Aſſuan traf Profeſſor Joeſt mit Major v. Wißmann und 
Dr. Bumiller zuſammen, die ſich ebenfalls nach Wadi⸗ 


Halfa begaben. c 
— In einer öffentlichen ſozialdemokratiſchen Ber: 
ſammlung des 5. Berliner Reichstagswahlkreiſes, die geſtern im 
Saal der Brauerei Königſtadt abgehalten wurde, erfolgte, wie dies 
öfter ſchon in ſolchen Verſammlungen geichehen tft, die Einbringung 
einer Reſolution, in welcher u. A. die Mitglieder der Verſammlung 
verpflichtet werden ſollten, aus der Landeskirche auszuſcheiden. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende dieſe Reſolution zur Verleſung gebracht hatte, 
erklärtender überwachende Polizeilieutenant, „daß jede öffent⸗ 
che Aufforderung zum Austritt aus der Landes⸗ 
kirche als grober Unfug“ beſtraft und gegen den Aufforderer 
Anklage erhoben werden würde. Der Vorſitzende legte gegen dieſes 
Auftreten des Polizeibeamten Verwahrung ein; der beanſtandete 
Paſſus wurde aber aus der Reſolution geſtrichen und den Ver⸗ 
ſammelten nur die Verpflichtung auferlegt „die Religion in Wort 
und Schrift zu bekämpfen, da ſie es mit ihrem Prinzip nicht für 
vereinbar halten, einer Kirche anzugehören, deren innerſtes Weſen 
die Reaktion in ihrer ſchlimmſten Geſtalt iſt.“ Dieſe Reſolution 
wurde angenommen. Ein Redner, welcher trotz der amtlichen Ver⸗ 
warnung zum Austritt aus der Landeskirche aufforderte, wurde 
polizeilich notirt. \ 
Guben, 11. Febr. Die Vorſtände des nationallibera⸗ 
len und liberalen (freijinnigen) Wahlvereins hatten zu 
heute Abend eine Wählerverſammlung einberufen behufs 
Stellungnahme zum Volksſchulgeſetzentwurf. Der Re⸗ 
ferent Rechtsanwalt Hömann wies auf die ungeheuren, die 
Kommunen und die geſammte Volksbildung ſchädigenden Beſtim⸗ 
mungen hin und ſprach ſich gegen Annahme des Gesetzes aus. Der 


eingeladene Reichstagsabgeordnete Prinz Carolath verſprach S 


als Mitglied des Herrenhauſes gegen Annahme des Geſetzes thätig 
fein zu wollen. Zum Schluß wurde folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: Die im Schützenhauſe verſammelten weit über 1000 
Wähler aus Stadt⸗ und Landkreis Guben erblicken in dem dem 
Landtage vorgelegten Volksſchulgeſetzentwurf eine ſchwere Gefahr 
für die zeitgemäße Entwicklung unſeres Volksſchulweſens, ſowie 
der geſammten Volksbildung, und eine Beſchränkung der Selb⸗ 
ſtändigleit der Gemeinden. Die Annahme des Entwurfs würde 
leichbedeutend mit einer Auslieferung der Volksſchule an die 
Rerarchſſchen Beſtrebungen der Geiſtlichkeit ſein. Deshalb drückt 
die Verſammlung die Erwartung aus, daß innerhalb des preußi⸗ 
— Landtages eine Mehrheit für den Entwurf ſich nicht finden 
werde. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 8. Febr. Verläßliche Berichte aus Moskau 
ſüimmen darin überein, daß die Stellung des Großfürſten 


nach denen 
die Kolonialverwaltung 
Kamerun, mit dem Könige Behanzin von Dahomey 
einen ſchwunghaften Sklavenhandel betreiben ſoll, erfährt 
die „Nat.⸗Ztg.“, daß im Reichstage völlige Aufklärung über 


der darüber zu wachen | ch 


Zar ſeit 


Sergei 
Moskau völlig unhaltbar geworden. jet. 
gemacht, daß der Großfürſt innerhalb went 
ir eine längere Reiſe ins 
einen 


richt von der beabſichtigten Ernennung des Großfürſten 


meinen, ſowie auch von der dortigen Gei 
zu können 
vernements in Wirklichkeit nicht in den Händen des für eine derartige 
eines von ihm begünſtigten Funktionärs liegen werde. Di 

lauf der bisherigen Amtsperiode des Großfürſten bedeutend ver⸗ 
ſchärft. Nur allzu bald nach dem Amtsantritte des Großfürſten er⸗ 
nie ſich Reibungen zwiſchen demſelben und hervorragenden Per⸗ 
önlichkeiten Moskaus. Zunächſt kam es zu einem Konflikte mit 
dem dortigen Metropoliten, indem der Großfürſt, ohne ſich 
mit dem Letzteren in's Einvernehmen zu ſetzen, Verſetzungen von 
Prieſtern der verſchiedenen Kirchen Moskaus vornahm, ein Vor⸗ 
gehen, gegen welches der Metropolit in einer Audienz bei dem 
Großfürſten energiſchen Einſpruch erhob. Die Folge war eine Be⸗ 
ſchwerde des Großfürſten beim Zaren, welcher die Verſetzung des 
Metropoliten nach Kiew verfügte. Die Maßregelung dieſes Kirchen: 
fürſten verfehlte nicht, in Moskau große Unzufriedenheit hervor⸗ 
zurufen. Es wurde auch allgemein bemerkt, daß der Metropolit 
in ſeiner Abſchiedsrede mit keinem Wort der kaiſerlichen Familie 
gedachte. Bald nach dieſem Zwiſchenfall ſtieß der Großfürſt 
mit dem Bürgermeiſter Moskaus, Herrn von Alexejew, 


en und zwar wegen der folgenden Angelegenheit: 
ls die Equipage des Großfürſten eines Tages bei einer 
ſogenannte Chtneſenſtadt (Kitaigorod) in 


Fahrt durch die 
Moskau, in welcher, als dem eigentlichen Handelsviertel, ein 
ſtarker Verkehr von Fahrzeugen aller Art beſteht, durch einen 
dug von mit Waaren bedeckten Wagen aufgehalten wurde, 
gerieth der Großfürſt in lebhaften Zorn, ließ ſofort den Polizei⸗ 
ef zu ſich beſcheiden und ertheilte ihm den Befehl, d 
Fahrt von Laſtwagen durch die Chineſenſtadt zu 
verbieten. Bürgermeiſter Alexejew begab ſich zu dem Groß⸗ 
fürſten, um ihm verſtändlich zu machen, daß das Verbot mit Rück⸗ 
ſicht auf die Handelsintereſſen der Stadt völlig undurchführbar 
ſel. Der Großfürſt beharrte jedoch auf ſeiner Forderung, und 
Alexejew verabſchiedete ſich mit der Erklärung, daß er ſich leider 
genöthigt ſehe, eine Beſchwerde gegen das Vorgehen des General⸗ 
Gouverneurs beim Miniſter des Innern, Durnowo, einzureichen. 
Dies geſchah denn auch, allein Durnowo wagte längere Zeit nicht, 
dem Kaiſer über die Angelegenheit Bericht zu erſtatten. Der Kaiſer 
erfuhr jedoch von dem Geſchehenen von anderer Seite und er⸗ 
theilte dem Großfürſten einen ſcharfen Verweis. Das 
von 175 angeordnete Verbot wurde ſofort aufgehoben. Es hat 
auch ſeither nicht an Konflikten gefehlt, und das Benehmen des 
Großfürſten ſcheint überhaupt nicht geeignet geweſen zu ſein, ihm 
bei den Bewohnern Moskaus Popularität zu erwerben. Da der 
dem letzterwähnten Falle über das Walten des Groß⸗ 
fürſten und über die demſelben gegenüber herrſchende Stimmung 
unterrichtet iſt, hält man es nun auch in. verſchiedenen ig 
burger Kreiſen für ſehr wahrſcheinlich, daß der Großfürſt den 
General⸗Gouverneurpoſten bald verlaſſen werde. (Pol. Korr.) 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Das Ergebniß der heutigen ſechsſtündigen Sitzung der 
Volksſchulkommiſſion fit die unveränderte Annahme des 
g 5, welcher die Unterrichtsgegenſtände aufzählt. Der Antrag 

azdzewskt in gemiſchtſprachigen Landestheilen den Religtons⸗ 
Unterricht in der Mutterſprache vorzuſchreiben, und dieſe als 
Unterrichtsgegenſtand in den Lehrplan aufzunehmen, wurde gegen 
die Stimmen des 4 für die und des Antragſtellers abgelehnt. 
Letzterer behielt ſich für die zweite Leſung eine Faſſung vor, der 
ſeinen 1 8 auf Poſen und Weſtpreußen beſchränkt. So lan a e 
Graf Zedlitz Miniſter bleibt, könnten die 
Polen zufrieden ſein — der Miniſter hatte die Berück⸗ 
ſichtigung des ntrages in einzelnen Diſtrikten zugeſagt — aber 
Miniſtern gegenüber, wie Enneccerus und Friedberg bedürften die 
Polen geſetzliche Garantien! Der Antrag Enneccerus, der für 
alle Unterrichtsgegenſtände die deutſche Sprache vorſchreibt, erhielt 
nur die Stimmen der Nationalliberalen. Abg. Rickert und die 
Freikonſervativen bezeichneten den Antrag als praktiſch unausführ⸗ 
ar. Dem Abg. Jazdzewski gegenüber, der ſeinen Antrag als 
Kampfmittel 15 die Sozialdemokratie empfahl, wiederholte Graf 
Zedlitz ſeine Erklärung aus der erſten Leſung, die Schule ſet nicht 
lediglich Kampfmittel; fie bilde nicht Charaktere, führe nur Bil⸗ 
dungselemente zu u. ſ. w. Als Rickert meinte, es beſtehe hier ein 
Widerſpruch zwiſchen dem Miniſter und dem Grafen Caprivi, er⸗ 
widerte erſterer, auch Caprivi habe nur die indirekte Wirkung der 
chule im Auge gehabt. Weiterhin beantragte Hanſen (freif.), 
die Geſundheitslehre in den Lehrplan aufzunehmen, zog den Anz 
trag aber zurück, nachdem der Miniſter erklärte, dieſe könne 
mit dem deutſchen Unterricht verbunden werden. Der Antrag 
Rickert: in der Aufzählung der Lehrgegenſtände anſtatt „Vater⸗ 
ländiſche Geſchichte“ zu ſetzen: „Geſchichte, insbeſondere vater⸗ 
ländiſche“ wurde mit allen gegen 8 Stimmen abgelehnt. Rickert 
beantragte ferner die Aufnahme des Handfertigungsunterrichts für 
Knaben; die hauswirthſchaftlichen Kenntniſſe für Mädchen in den 
Lehrplan von der Genehmigung nicht des Miniſters, ſondern von 
der verſtärkten Kreis⸗ bezw. Stadtſchulbehörde abhängig zu machen. 

ür den Antrag ſprachen Seyffarth, Enneccerus, Grimm, der 
Minifter war ſachlich einverſtanden. Zur Mitwirlung bei dem 
inneren Betrieb der Schule jei aber nur eine 3 Inſtanz 
berufen; was Rickert acceptirt mit dem Wunſch, daß der Mummiſter 
ſich dieſes Grundſatzes auch ſonſt erinnern möge. v. Zedlitz (freit.), 
Enneccerus befürworten demnach die Entſcheidung dem Regierungs⸗ 
präftdenten zu übertragen. Indeſſen wurde auch dieſer Antrag 


Alexandrowitſch als General-Gouverneur in 
Es gilt dort als aus⸗ 
ger Wochen „aus Ge⸗ 
usland unternehmen 
Poſten nicht mehr zurückkehren 
Es iſt eine unleugbare Thatſache, daß ſchon die Nach⸗ 
um 
General⸗Gouverneur von der 1 Moskaus im Allge⸗ 
tlichfeit mit ziemlichem 

Unbehagen aufgenommen wurde, namentlich da man vorausſehen 
laubte, daß die oberſte Verwaltung des General⸗Gou⸗ 


Stellung nicht vorbereiteten Großfürſten, ſondern in e Pee P 
eſe 
Stimmung wurde aber dem Ratjer verheimlicht und durch den Ver⸗ 


mit 14 gegen 11 Stimmen (die Freiſinnigen, Nationalliberalen 
Freikonſervativen) abgelehnt. Eine lange und lebhafte Debatte rie 
der Antrag Rickert hervor, zu beſtimmen: Für den Religionsunter⸗ 
richt können in den Lehrplan für mehrklaſſige Schulen bis vier, 
für einklaſſige bis 5 Stunden aufgenommen werden. Selbſt der 
Mühler ſche Entwurf von 186% enthalte eine ſolche Vorſchrift, 
um, wie die Motive ſagen, zu weit gehende Anſprüche der 
Kirchen au beſchränken. Die Stundenzahl gehe nicht über die 
alk'ſche Regulative hinaus. In dieſer Beſchränkung des eg 

er 


Der Mintfter antwortete, für jetzt habe er eine ſolche Abſicht nicht, 
für die Zukunft aber könne er keine Garantie leiſten. 


Hochwaſſer. 

a. Kriewen, 11. Febr. Geſtern Mittag war das Waſſer im 
Strombette der Obra um etwa 5 Centimeter gefallen, während 
das Waſſer, welches die zu beiden Seiten liegenden Wieſen und 
Ländereien überfluthet, um etwa 5 Centimeter geſtiegen war. Bis 
heute Mittags iſt indeß das Waſſer der Obra, ſowie das Hoch⸗ 
waſſer ziemlich ſtark gefallen. Das heute früh eingetretene Thau⸗ 
und Regenwetter dürfte von morgen ab wieder ein Steigen des 
Waſſers verurſachen. 

* Clementenſchleuſe, 10. Febr. Das Eis der Warthe ep 
bei unſerem Orte noch feſt. Oberhalb tft die Warthe vom Eiſe 
frei. Das herabgekommene Eis hat ſich auf die Vorländer ge⸗ 
drängt, jo daß eine Verſetzung nicht ftattgefunden hat. Es iſt 
kaum begreiflich, wie dieſer ſchmale Streifen Eis dem ſo hohen 
Waſſerſtande gegenüber noch Stand halten kann. Bei dem ein⸗ 
getretenen Froſt dürfte das Eis vorläufig noch nicht in Bewegung 
kommen. Der Waſſerſtand beträgt hier 3,15 Meter. 

Graudenz, 11. Jan. [Von der Weichſel.] Die Eis⸗ 
brechdampfer ſind in Graudenz eingetroffen und haben ſofort ihr 
Werk begonnen, ſo daß zu hoffen ſteht, daß dieſelben bis zu Ein⸗ 
treffen des Warſchauer Eiſes den größten Theil ihrer Aufgabe be⸗ 
endet haben werden. — Hier iſt das Waſſer immer noch im Fallen 
begriffen, der heutige Waſſerſtand betrug Morgens 8 Uhr 1,83 m 


bei ſchwachem Eisgange. 
Lokales. 


Poſen, den 12. Februar. 

br. Der Waſſerſtand der Warthe iſt jetzt in Pogorcelize 
von 3,00 Meter um 6 Uhr Abends geſtern auf 2,94 Meter heute 
9 Uhr früh und 2,92 Meter um 12 Uhr Mittags wieder ge⸗ 
fallen, in Schrimm von 3,05 Meter geſtern um 5¼ Uhr 
Abends auf 2,97 Meter heute früh um 9 Uhr und 2,66 Meter um 
12½ Uhr Mittags gefallen und hier in Poſen von 3,96 Meter 
geſtern Abends um 5 Uhr auf 3 90 Meter heute früh um 7 ud 
und 3,92 Meter um 12 Uhr Mittags geſtiegen. Um 2 Uhr 
Nachmittags war der Stand wieder auf 3,90 Meter zurückgegangen. 
— — — ũꝗ ꝗ——¶Gↄẽ— —k— —— — ——— ͤ — 


Angekommene Fremde. 
PVoſen, 12. Februar. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Oehlſchlägel und Franck a. Frankfurt a. M., 8 a. Leipzig, 
Hegeler a. Bremen, Venzke a. Dresden, Müller a. Lyon, Simon 
a. Hamburg, Wiener und 8 a. Breslau, Hirſchfeld a. 
3 Fengler, 5 üttner, Behrendt und Fiſcher a. 
Berlin, Mannheimer a. Beuthen O.⸗Schl., Günther a. Chemnitz, 
Middendorf a. Meiſſen i. S., Linden jun. a. Iſerlohn, Fabrikant 
Pinkus a. Tannhauſen, Rittergutsbeſitzer Lieut. Fuß a. Paradies, 
. Schultz a. Oſtrowo und Oberinſpektor Muüllendorf 
a. Seeheim. 

Myuus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
8 Baarth u. Tochter a. Modrze und Bölling a. Mühlershof 
b. Bromberg, Bankdirektor Heimann und Fabrikbeſitzer Guttmann 
a. Breslau, Ingenieur Thonert a. Frankfurt a. M., Oberſtlieut. 
a. D. v. Bölicher a. Görlitz, Königl. Bankdirektor a. D. Graven⸗ 
ſtein a. Berlin, die Kaufleute Hermann a. Oelsnitz, Goldſchmidt 
a. Remſcheid, Dürr a. Mühlhauſen, Stark a. Elberfeld, Henni 
a. Großenhein, Baumert a. Glogau, Kühnreich a. Olmütz b. 
Mähren und Kampmann a. Hannover, Fabrikant Steinberg a. 
Magdeburg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Rittergutsbeſitzer v. Dombinski a. Kreuzburg, Adminiſtrator 
Nehring a. Rogaſen, die Kaufleute Sadebock a. Bunzlau, Jacob 
a. Dresden, Scholz a. Schweidnitz, Krobiſch a. Langenbielau, 
Süßmann und Carow a. Berlin und Mützel a. Stettin. 

Hotel Bellevue, H. Goldbach. Die Kaufleute Schulz aus 
Hamburg, Lövy a. Magdeburg, Loewenherz a. Wien, Hahndorf a. 
Idar, Behrendt, Goldacker und Hopp a. Berlin und Müller a. 
Leipzig, Ingenieur Kühnelt a. Wollſtein. 
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Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Duhrkoff a. 
Stettin, Koenigsfeld a. Breslau, Dannhof a. Berlin, Schwalbe a. 
Chemnitz, Liebs a. ar 
tes. Sa DRS, e ie 

ein a. Jerſitze olen, and, Zweig und Tüchs a. Breslau 
und Lewy a. Berlin, Lehrer Broch a. Schokken. 


Vom Wochen 
2. Februar. 
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1 Bund Stro 

Kartoffeln nicht ia, 90 lebboit Der 
tr. 1 M. rucken 1,15— „ Geflügel wenig, 
reiſe feſt. A 811550 De 1 Puthenne 1 M., 
1 Paar 9 2503,50 M., 1 Paar Enten 3,75 4,50 M., 
1 Gans 3 M, die Mandel Eier 60—65 Pf. 1 pid 25 . 
butter 110 1 Pfd. Kochbutter (Naturbutter) 1 
1 Ater Milch 12 Pf., 1 Liter Buttermilch 8—10 P 
Kartoffeln. 3¼ Pfd., » Pf. 
4—5 rothe Rü Ent 
815 Pf., 
15—30 P 


M., prima bis 42 . 
arkt gut beſucht, das Geſchäft mehr 
Ferkel und n N wenig. Ferkel be⸗ 
1 Paar 7—8 Wochen alte ſtramme muntere 
2 — 1821, Zum Aufſtellen zur Maſt gut geeignete 
9 fehlten; die übrigen nicht beachtet und verhälkniß⸗ 
mäß dar als Beine. Ben gegen 50 Stück, meiſt leichte, 
das lebend . f., Rinder 7 ‚Stüd, Milchkühe 
mit zu ohne Kälber im Preſſe d von 135—195 theuer weil alt 
a wenig Zeichen von Milchergiebigkeit. ne fett bis 
30 M. pro Str. lebend Gewicht. Wronkerplatz: Fleiſch, 
e e eberfluß N Das Pfd. 5 50 bis 
x 15 = 100 45—65 Pf., Kalbfleiſch 50—65 Pf., Hammel⸗ 
e 
65— 


1 Pfd. rer Speck 75-80 Pf., Schmalz 
Bir "gie reichlicher ge 
15 Bleie 25 Pf. 
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Pb. rohen Speck 65—70 Pf., Geſchäft nicht ent: 
30-40 Pf., todte 20- 


1 vorwaltend. Das 
1 Pfd. Hechte 55—70 Pf., 
arpfen 65—80 Pf., Barſche oder Karauſchen 35—45 Pf., 8 


ander 


(todte) 50—55 Pf., 1 Pfd. Weißfiſche 22— 25 Pf. — Sapteha- 
laß: Gut bei ickt Geflügel über Bedarf. Preiſe feſt. 1 Put⸗ 
ahn bis 10,50 M., 1 e Gans bis 10,50 M., geſchlachtete 

fette Gänſe —70 1 1 die Mandel Eier 70—75 Pf., 


Pfd. 
. Tilcphutter N 10125 M., 1 Pfd. Kochbutter 1 M., 1 Liter 
10—12 Pf., 1 Metze Kartoffeln 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 11. Febr. In der geitern a Aufſichts⸗ 
rathsſitzung der Berliner Bank wurde d pro 1891 vor⸗ 
ak t. Derſelbe ergiebt einen S von 631.394,29 M 

leich 1 12½ Proz. des Aktienkapitals und nach Abzug von Un⸗ 
2 Steuern u. ſ. w. einen Reingewinn von 481 380,45 gleich 
9 Proz. 


Der zum 29. d. Mts. einzuberufenden Generalver⸗ 
ſammlung ſoll unter Erhöhung der Reſerven auf 354263 
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Mk. die 
Vertheilung einer Dividende von 6¼ Proz. vorgeſchlagen werden. 
An dem Gewinn partizipirt das Binien- und Diskont⸗Konto mit 
321 195 Mk. (1890 330 962), das Proviſions⸗Konto mit 225 052 M. 

1890 220 342 Mk.), das Effekten⸗ und Konſortial⸗Konto mit 57 243 
fi I 561 Mk.), das Deviſen⸗Konto mit 18 539 Mk. (1890 


26 412 
Hamburg, 11. Febr. In der heutigen Aufſichtsraths⸗ 
der Hamburg⸗ Pacif c⸗Dampfſchiffs⸗Linie wurde beſchloſſen, 
Fee die Vertheilung einer Dividende von vier 
Bogen! bei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen. 
* Waſhington, 10. Bericht des Ackerbau⸗ 


** 


Febr. Dem 


blureaus zufolge ergaben die von den Baumwollen⸗Plantagen ein⸗ 


eoangenen Ziffern einen Durchſchnittsertrag von 88,3 Proz. Die 

te iſt um eine halbe Million Ballen niedriger als im Vor⸗ 
jahre. Die Qualität iſt die feinſte, welche ſeit Jahren erzielt 
wurde, die Farbe ausgezeichnet. 0 


Marktberichte 
Berlin, 11. Febr. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
4 der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß 


aß frei 
aus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Unperfteuert, mit 50 M. N 
ebr. 64 M. 60 Pf., am 6. Febr. 64 M. 70 Pf., am 
„90 Pf., am 9. Febr. N M. 20 Pf., am 10. Febr. 
f., am 1. Febr. 65 M. 10 Pf. 
nverſteuert. mit 70 M. Berbranchsabguße: 
Am 5. Aare 45 M. 20 Pf., am 2 ebr. 45 M. 20 Pf., 
8. Febr. 45 M. 40 Mr am 9. Febr. 45 M. 70 Wi. am 10. Febr. 
45 10 Pf. am 11. Febr. 45 M. 30 Pf. 

Bromberg, 11. Febr. Amtlicher rien der Handelskammer. 
un I gig ee Qualität 180-192 M, feinſter 
er 3. — en 196— 
194 M., fenſter 5 Notiz. — gar: 150— M., Braugerite 
1-18 M. 18 Futter⸗ 160175 M., Seen 175 195 


— Hafer 1:5 bis 168 M. — Lupinen 65—85 Mk. — Spiritus 
Ber 69 80 M., 70er 44.— M. 0 


Marktpreiſe zu Breslau am 11. 
Feſtſetzungen 


Notirungs⸗Kommiſſton. 


21 — 30 
Feſtſetzungen der Handeläfanımer » Kommiftion 


feine mittlere > Waare. 
Raps per ee 24.30 23,10 20,— Mark. 


. 23,90 22, 19.80 = 

RE nee? 1,— 20,— 19,— = 

e REN „— 21.— 18. — 
rr 11. 92 (Amtlicher Brobuften» DDR“ Bericht.) 
000 Kilo abgelaufen: 


Ro n p. 
Kbrdien base — Febr. 


220,00 Br v. April at 215,00 Gd 


2 er Qualität 180 bis 


5 85 (p. 1000 Kilo) p. Febr. 149,00 0 5 Rũ b öl (p. 100 Kilo) 
ebr. 59 BA Do Spirtiuß (- 100 00 Liter à 100 1 
und 70 M. Verbrauchsabgab 


excl. e gektũ 
N 3 7 5 62,70 Gd. Febr. (70er) 43,20 Gd., area 
20 Gd. Auguft 46,30 Br. Auguſt⸗ September 46,30 Br 
Ain W Umſatz ie 


11. Febr. Wetter: trübe, Temperatur + 2 Gr. R., 
— — 768 mm. Wind: W. 

een n wenig verändert, per 1000 Kilo loko 200—215 M 
per April⸗Mai 211,5 M. Br. x Gd., per Mai⸗Juni 213 M. Br. 
u. Gd., per Juni⸗Juli 215 M. bez. u. Br. — Roggen etwas am 
genehmer, per 1000 Kilo loko 190—205 M. bez., per April⸗M 
e 309,5 M. bez., per Mai-Zuni 27208 M. bez., Kr Juni-Juli 
207 M. bez., * ern Auguft 198—196—197 M. — . 
per 1000 Kilo lo —178 M. — Hafer per 1000 Kilo lo 
147—158 M. — 27100 matter, IE: 100 Kilo per Febr., Aprll⸗ 
[Mai und September⸗Oktober 55,5 M. Br. — Spiritus behauptet 


per 10 000 3 loto 2 — 192 70er 44,3 M. bez., 
April⸗Mai 70er 45,1 M. nom., per Aug.⸗Sept. 70er 461 1 
8 1115 trol loko 11 M. verft. be f. 
am etroleum lo ve z. u. ge 
(Oſtſee⸗Ztg). 
Zuckerbericht der Ma Börſe. 
Breite it reifbare Waare. 
A. Mit rauchsſteuer 
N 10. Februar. | 11. Februar. 
** Brodra 29,75 a: 29,75 M. 
Brodra 29,50 M 29,50 M. 
Gem. Ra 29,25 — 29,75 M. 29,25 29,75 M. 
Gem. Melis I. h . 5 5 
.| Rh en 1 Te 27.752850 M. 27,75 28,50 M. 
u 
am 2 Febr., Vormittags 11 12 Ruhig. 
Re Be “N 
Februar. ruar. 
Granultrter — — 
n 192 Proz 19,10 19,35 M. 19,10—1935 M. 
Rend. 88 4 18,10—18,35 M. 18,10 18,35 Me. 
Nadpr Rend. 75 1 7016,10 M. 14.70 16,10 M 


Tendenz am 11.8 Vormitaas 11 Uhr: Ruhig. 
1 ge 11. Febr. (€ Blüte) ) Matt. 
In Italienern große Abgaben, darau allgemein Tendenz 
a bei ſehr jt Minen Geſchäft, nur Rente auf anhaltende 
omptant⸗Käufe behauptet, Ruſſenwerthe matter, Portugieſen fort» | Nu 
während angeboten. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 12. Febr. (Tel egraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Zeitung“.] Der Reichstag nahm in 
dritter Leſung die Einziehung der öſterreichiſchen Vereinsthaler 


Num. 
an und ſetzte ſodann beim Etat der Eiſenbahnverwaltung die] 


in vorgeſtriger Sitzung abgebrochene Debatte über die Ent⸗ 
laſſung ſozialdemokratiſcher Arbeiter aus den Eiſenbahnwerk⸗ 
ſtätten fort. Abg. v. Stumm erachtete die Entlaſſung für 
gerechtfertigt und beſtritt den Sozialdemokraten das Recht, 
ſich eine politiſche Partei zu nennen; ſie ſeien lediglichen eine 
Sammlung mißgünſtiger Elemente, weshalb auch die Ent⸗ 


k. laſſungen nicht als politiſche Maßregelung aufzufaſſen jei. 


Unter lebhaften, von Zwiſchenrufen unterbrochenen Ausfällen 
auf die Sozialdemokratie verlangte Redner die Fernhaltung 
der Sozialdemokraten von allen Staatsbetrieben. (Wie will 
man denn dann überhaupt Arbeiter bekommen? — Red.) 

Petersburg, 12. Febr. Das Finanzminiſterium nimmt 
von einer inneren Staatsanleihe zunächſt abſolut Abſtand und 
wird die Bedürfniſſe durch Ueberweiſung von Gold aus dem 
Staatsſchatze an die Reichsbank decken, dem a: da⸗ 
gegen durch entſprechende Kreditvalutabeträge bei der 0 
bank — Jaſſen, 

Bern, Febr. Wie verlautet, ſind die Handels⸗ 
W e e mit Italien einstweilen abgebrochen 
— — Von morgen ab wird der Generaltarif angewendet 
werden 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt en 
vom 12. ac 1892. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 12. 9 8 
feine W mittl. ord. W. 
Pro 100 Alogrenm 


Weizen 2 0 20 M. hc 19 M. 59 Pf. 
. „ U = = 19 = 60\ = 
See 10% ee 
121 . Kan 
et „ — 15 50 Pa” 

. DR tt, 5 * 50 = — „ — 2 
c 
Lupinen (gelbe) 8 = — = 7 - MM = —ͤ - 
Lupinen (blaue) 7 = 0 = 7 10 ũ 6 =- T = 

Die Marklkommilker. 


V 
Börſe zu Poſen. 
5 an: 3 er Ph aa 


62,10, 
(50er) 62,10, (Wer) 42,70. 


70er] * ‚70. Kay 
’ 1 . F Wetter: 27210 


rar. 
5 feſter. Loko ohne Faß (50er) 62,10, (70er) 42, 
Vörſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12. Februar, „Telkar. Agentur 15 Heitmann. Bofen),, 
1 feſter Spiritus ſe 
do. April⸗ Mai 201 — 199 75 [70er ere 45 90 45 30 
do. Juni 202 50 201 — 99 — April⸗ 46 50 45 60 
Roggen höher uni⸗ alt 47 — 46 10 
do. April⸗Mat 208 50206 A Nerd uli⸗ nat 47 50| 46 70 
do. rg 206 25/204 25 170er Aug.⸗Sept. 47 400 46 60 
er] Rüböl matt 50er loko ohne Faß 65 50 65 10 
do. April⸗ Heat 55 20 — 30 Safer 
do. Sept.⸗Okt. 54 — Ido. April⸗Mai 156 501154 — 
Kündigung in 9 — 
Pan 8 (70er) —,000 Ltr., (50er) —,— Ltr. 
Berlin, 12 Februar. Schluſt⸗Courſe. nor.tt. 
Weizen pr. Mal. 200 75199 75 
do. ai⸗Juni 202 25 201 25 
a pr. April⸗Mal 208 25 206 75 
9. Mai⸗Jun t. 266 — 204 50 
vo to lichen Rotirungen, woLwHt, 
do. 45 90 45 30 
do. 16er Abr de 5 46 20 45 80 
do. 70er Juni⸗ all 8 46 70 46 30 
do. ie uli⸗Auguſt. 47 30 46 80 
do. lein on N 47 30| 46 80 
bo. 5 65 50 65 10 
Dt. 3 Neichs⸗Anl. 84 25 Bon 8% Bidbrf. 63 30 6340 
Roinfollo. 4 8 08 80106 70 Poln. Lig Att. 60 30 60 60 
98 90 98 90 Ungar. 4% Goldr 92 50 92 90 
ei Een, 10 erk 101 901101 80]. do. 5% Papierr. 88 40 88 50 
3½% Pfdbrf 96 — 95 90] Oeſtr. Kred.⸗Att. 2.168 25168 75 
Renten 5 172 751102 901 De r, Staatsb. 126 101127 25 
Kor Ben. 2 93 50 93 50 | Lombarden 8 43 10 43 50 
tr. Banknoten 172 501172 75] Fondſtimmung 
Deitr. Silberrente. 80 90 81 10 befeſtigend | 


Ruſſiſe Banknoten200 — 200 15 
R.4/% Bdk. Pfdbr. 94 80 94 90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 71 30 72 I Steinſalz 31 50] 31 25 
alle J dio 86 30 116 90 : 
Marienb. 4 5 0, 56 80 
Su ieniſche 35 89 91 — [Elbe 
n 1880 92 9 92 80 
dto. u. Or ent. Anl. 63 60 
4 1 1880.8 8 80 84 — 
85 25 18 25 


Schwarzkop 233 50233 751.85 
ortm. St. Pr. L. A. 56 a 57 — 
Gelſenkirch. Kohln 136 50136 ah 
RER +. 2 Staatsbahr 125 —, 
Stettin, 12. der, Telear. Wera B. Heitmann, Boſen.) 


Weizen unverändert devi ritus feſt 
do April⸗Mat 211 501211 50 [oer loko 50 M Mia. 


Kredit 168 25 Distonto 


do. Mai⸗Juni 213 — 213 — per loko 70 M. Abg. 44 40 44 806 
Roggen unverändert „April⸗Mat „ 45 30 45 10 
do. April⸗Mai 209 50 0 „Aug. Sept. „ 46 20! 46 10 
do. Mai⸗Juni 207 501208 — Wetroleum *) | 

öl ſtill bo. per loko 10 90 10 90 
do. April⸗ꝶMal 55 20 55 50 | 
do. Sun 55 20| 55 50 

) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 11. Februar, 8 Uhr Morgens. 


ET Barom. d. Gr 1 — 
Stationen. 85 — Wen Wind. 0 et ter. naeh: 


Ulla 7 5 
ee, , e eee 
an | | 
Kopenhagen 763 WNW 3 Dunſt 5 2 
Stockholm. 758 W̃ 2 wolkenlos 838 
aparanda 746 W b bedeckt —12 
rsburg 758 S 2 Schnee — 7 
Moskau 767 E wolkenlos —19 
Cort ueenſt. 776 28) bedeckt 7 
Seer. 771 N 4 bedeckt 8 
eder 772 NR 1 wolti 4 
. 7 IE 3 Nebe 3 
mburg . 768 WN 3 Nebel 3 
ge m m a | 1 
eufahrw. | bede 1 
Memel un 5 3 bedeckt | 1 
Paris 1 Nebel 3 
Mü a Rs ded 2 
Karls ruh 772 S 2 Dunſt 2 
Wiesbaden 772 „ Mill dedeckt 2 
München 772 & 4 bedeckt — 4 
Cbemnitz 20 SeW 4 Vebel 0 
. 
IE wo a 
Breslau 268 W FRE 1 
sie "Ar. | 772 N 3 Dunſt n 
Trieſt 0 a — | | | 
) Abends N t 
Nachts Regen ebel. ) Nachts Regen. ) Nachmittags Schnee, 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum, unter 746 mm liegt über 


Nordſkandinavien ge enüber einem Maximum über 776 mm ſü dlich 


von Irland, welches einen Ausläufer weſtwärts 


nach de 
pc n Meere hin entsendet. in 


Die Luftbewegung iſt mindejtens 

ſchwach, im Nordſee⸗ und Oſtſeegebſete aus vorwiegend weſtlicher 

ichtung. Das Wetter iſt in Deutſchland trübe und allenthalben 

wärmer ; ftellenweife iſt etwas Niederſchlag gefallen. Ganz Deutich- 
land iſt frostfrei, nur am Nordfuße herrſcht noch leichter Froſt. 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 11. Febr. Mittags 3,82 Weber. 
= = Morgens 
5 = Wera 3,90 € 


Druck und Werlag der Sofbuhdruderel von W Decker u Go. (1. % Nöitei) In Bole:., 


